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Newsletter 12/2009
	



Mit diesem newsletter informieren das Baureferat und die Kommission für Kunst am Bau und im öffentlichen Raum über aktuelle Kunstprojekte bei Baumaßnahmen der Landeshauptstadt München und über die Arbeit der Kommission. Weitere Informationen unter www.quivid.de  

Eines der QUIVID-Kunstwerke, die immer wieder in den Medien abgebildet sind und zu denen wir regelmäßig Anfragen erhalten, ist das „Versunkene Dorf“ von 

Timm Ulrichs in München-Fröttmaning (s.a. Newsletter 05/2006). Gerade hat 

uns die Nachricht erreicht, dass Timm Ulrichs hierfür den mit 50.000,- € 

dotierten mfi Preis 2009 bekommen hat. Wir gratulieren ganz herzlich und 

freuen uns mit ihm. Timm Ulrichs feiert im kommenden Jahr seinen siebzigsten Geburtstag und wird mit einigen Ausstellungen - etwa im Sprengel-Museum und im Kunstverein Hannover - geehrt. So wie wir den Künstler kennen, wird er das Preisgeld in ein spektakuläres neues Kunstwerk investieren.

Realisierungen 2009


Im letzten Newsletter haben wir von der Eröffnung des mehrteiligen 


Kunstwerkes „ALITTLEMORELOVE“ des Karlsruher Künstlerduos 

„das änderungsatelier“ im Neubaugebiet Nordhaide berichtet, das nicht 

nur gerne genutzt wird, sondern auch ein beliebtes Fotomotiv geworden ist.
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Seit diesem Sommer haben die Bewohner/-innen der Nordhaide nun 


auch ihren lang ersehnten Brunnen. Obwohl Brunnen vielleicht nicht der 


richtige Ausdruck ist für das Wasserkunstwerk „Ab durch die Mitte“ 


des Münchner Künstlers Alexander Laner: Ein ruhiger Wasserspiegel 

gerät plötzlich in Bewegung, so als ob ein unsichtbares Gefährt in 

Schlangenlinien durchs Wasser prescht und seitlich spritzende Fontänen 

erzeugt. Dann tritt wieder Ruhe ein – bis zum nächsten Ereignis, das von 

den Kindern immer wieder begeistert erwartet wird. Dass bei der Einweihung ein sintflutartiger Wolkenbruch den Platz völlig unter Wasser setzte, war eine Laune der Natur und nicht etwa vom Künstler geplant.
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Die Berufsfachschule für Gartenbau und Floristik Am Kapuzinerhölzl 

ist mit ihren Schaugärten ein idyllischer Ort. Der Zauber des Ortes war 

es wohl auch, der Dorothee von Windheim zu ihrer Arbeit „Poesie 

beiläufig“ inspiriert hat. Auf Granitriegeln in den Gehwegen und im 

Gebäude tauchen Fragmente von sorgfältig für den jeweiligen Ort 

ausgewählten Gedichten in der Handschrift der Künstlerin auf. Wer zu 

den Quellen mehr wissen will, kann in der Schule das „Poesieheft“ 

erwerben – auch dieses von der Künstlerin gestaltet.  


Außerdem wurden mehrere neue Kindereinrichtungen fertig gestellt,


bei denen Kunstwerke realisiert sind:


Die Kooperationseinrichtung in der Großhadernerstraße scheint auf 


einem gigantischen Mensch-Ärgere-Dich-Nicht-Brett erbaut zu sein. Der 


Münchner Künstler Tom Früchtl hat mit seiner Bodenarbeit „spielmitmir“ 


ein raumprägendes Werk geschaffen, dessen leuchtende Farbigkeit auf 


den gesamten Innenbereich übertragen wurde und so Kunst und Architektur 

zu einem spannenden Gesamtkunstwerk verschmelzen lässt . 

Farida Heuks „Tafelfries“ für die Kinderkrippe Posener Straße wirkt 

auf den ersten Blick wie eine normale Wandverkleidung. Bei näherem 

Hinsehen entpuppt sich die 30m lange Endlostafel als eine Art Wand-

zeitung, die ihre Inbesitznahme geradezu herausfordert. Kindlichem 

Mitteilungsdrang sind dabei keinerlei Grenzen gesetzt. Ob Kritzeleien, 

farbenfrohe Bilder oder Geburtstagseinladungen, alles hat hier seine 

Berechtigung.

„Catch the light“ nennt Dieter Kunz seine Arbeit für die Kindertagestätte 

St.-Michael-Straße. Und tatsächlich geht es um ein phantasievolles Spiel 

mit Licht und Schatten, mit Farben und Spiegelungen. Teils handelt es 

sich um in die Architektur integrierte Effekte - in den Fensterbändern des 

zentralen Flurs beispielsweise -  teils werden die Kinder selbst zu 

Protagonisten, wenn sie etwa Lichtsignale mittels Lasermaschine und 

Joystick steuern.

Nun sind sie also auch in München-Sendling angekommen, die amorphen 

Wesen aus dem Figurenkosmos des Künstlerduos Venske/Spänle. Die 

knubbelig-wurstförmigen „Gumpfoten“ haben die Gehwegplatten vor der 

Kindertagesstätte Konrad-Celtis-Straße von unten durchbrochen und 

erkunden bereits neugierig die Umgebung. Und sicherlich werden die 

Kinder bald mit ihnen Freundschaft schließen.

Bei Wind sehen sie aus wie flatternde Schmetterlinge, die vielen kleinen 

Windräder, die Michael Schrattenthaler spiralförmig auf  9 m hohen 

Trägerrohren befestigt hat. Für drei Kindertagesstätten in Systembauweise

hat der Künstler jeweils eine Variante des minimalistisch-leichten Signets 

geschaffen. (Kindertagesstätten Stiftsbogen 56 und 58 sowie 

Engasserbogen 5)

Wettbewerbsentscheidungen

Nicht nur eine ideelle, sondern eine tatsächliche „Rote Linie“
zieht sich beim gleichnamigen Kunstprojekt von Lars Arrhenius 

durch das gesamte neue Sozialbürgerhaus an der Meindlstraße. Was 

der Stockholmer Künstler aus dieser Linie alles entwickelt, werden wir 

bei der Fertigstellung des Gebäudes erfahren.

Martin Schmidt schlägt mit seiner Großskulptur „Start“ für die Haupt-

schule Elisabeth-Kohn-Straße ein einprägsames Signet vor, das gleich-

zeitig zu einem weithin sichtbaren Zeichen für das neue Stadtquartier 

Ackermannbogen werden kann. 

Bei seiner Arbeit „Feuer, Wasser, Erde, Luft“ für die Grundschule Marlene-Dietrich-Straße kennzeichnet der Münchner Künstler Martin Wöhrl die vier Jahrgangshäuser mit Objekten, die symbolhaft den jeweiligen Elementen 

zugeordnet sind. 

Thierry Boissel hat mit seinen „Farbgedichten“ für die Grundschule Nymphenburg die Jury überzeugt. Die Dechiffrierung des Farbcodes  wird für die Schülerinnen und Schüler  eine spannende Herausforderung werden. 


Und dann gab es in diesem Jahr noch eine ganze Reihe von Wettbewerben 


für verschiedene Kindertagesstätten und –krippen:

Das Kunstwerk  „Geschenk*Die Hülle als Skulptur“ von Gabriele 

Obermaier lädt die Kinder der Kooperationseinrichtung Diamant-

straße zum Rätselraten über den Inhalt ein.

Der Künstler Michael Schumacher betont mit seiner Bodenarbeit 

„Linienstruktur“ den Zugangsbereich zur Kooperationseinrichtung an 

der Agnes-Bernauer-Straße.

Die ungewöhnliche Skulpturengruppe  „süße Schritte“ von Lorena 

Herrera Rashid wird den Eingang des Kinderhauses Feldbergstraße 

flankieren. 

Die beweglichen Stoffbahnen „United Colours“ von Romain Finke sorgen 

für ein veränderbares Farbspiel hinter der Fensterfront der Kinderkrippe 

Marchioninistraße.

Christine Barbara Henning möchte mit einer mehrteiligen illusionistischen Wandarbeit den Kindern der Kooperationseinrichtung Fritz-Baer-Straße 

einen „Himmel auf Erden“ schaffen.

Wolfgang Temme hat mit „Small World“ ungewöhnliche Möbelskulpturen für den Kinderhort Rotbuchenstraße entworfen. 

Und ein wolkig-weißes Wandrelief von Patricia Wich für den Eingangsbereich der Kindertagesstätte Arnimstraße entpuppt sich bei näherem Hinsehen als Mikrokosmos, in dem es Einiges zu entdecken gibt.


Im letzten Newsletter war vom prämierten Wettbewerbsvorschlag 


„Malwerkstatt für den Untergrund“ des Hamburger Künstlerduos 

Heike Mutter und Ulrich Genth die Rede. Es handelt sich um ein 

mehrteiliges Projekt für die Münchner Stadtentwässerung MSE, genauer 

gesagt für zwei neue Kanalbetriebshöfe der MSE. Nach ausgiebiger Recherche der Künstler vor Ort und vielen Gesprächen mit den „Kanalern“ startet demnächst die Umsetzungsphase, die auf der Webseite der Künstler www.untergrund-malwerkstatt.de von den Mitarbeitern, aber auch von 

Kunstinteressierten verfolgt werden kann.

Wir freuen uns schon auf das kommende Jahr, in dem einige wichtige Eröffnungen, aber auch spannende neue Aufgaben auf uns warten, und wünschen Ihnen und uns ein friedvolles 2010 mit vielen interessanten Kunstprojekten.

Ihre 

Rosemarie Hingerl



Dr. Cornelia Gockel

Baureferentin
Vorsitzende der Kunstkommission

Für Informationen steht Ihnen gerne das QUIVID Team unter 

Telefon (089)–233.60526/ 60589, Telefax (089)–233.60565 oder per e-mail 

unter  quivid.bau@muenchen.de  zur Verfügung. Wir freuen uns über 

Rückmeldungen, Anregung und Kritik.

Stimmberechtigte Mitglieder der Kommission: Scarlet Berner (Künstlerin), Daniel Bräg (Künstler), Cornelia Büschbell (Künstlerin), Dr.Cornelia Gockel (Kunsthistorikerin), Heribert Heindl (Künstler), Stefanie Jühling (Landschaftsarchitektin), Jörg Koopmann (Künstler), Stadträtin Monika Renner (SPD), Stadtrat Dr. Florian Roth (Die Grünen/ Rosa Liste), Stadträtin Ursula Sabathil (CSU), Stadträtin Christa Stock (FDP), Bruno Wank (Künstler) - sowie bei Verhinderung deren Stellvertreterinnen und –vertreter: Stadtrat Dr. Reinhold Babor (CSU), Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD), Lena Bröcker (Künstlerin), Heike Döscher (Künstlerin), Stefan Eberstadt (Künstler), Beate Engl (Künstlerin), Stephan Fritsch (Künstler), Stefan Kalmár (Ltg. Kunstverein), Alexander Laner (Künstler), Julia Mang-Bohn (Architektin), Stadtrat Michael Mattar (FDP), Stadtrat Thomas Niederbühl (Die Grünen/ Rosa Liste). (Die jeweiligen planenden Architekten/-innen sind Mitglieder der Kommission bei ihrem Projekt). Sachverständige Berater/-innen ohne Stimmrecht sind das Bau- und Kulturreferat sowie die jeweiligen Nutzervertreter. Die Geschäftsführung der Kommission liegt beim Baureferat (Baureferentin Rosemarie Hingerl mit ihrem QUIVID Team).
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